 „Kleine Kinder brauchen Zeit“ 

Fachtagung für ErzieherInnen in Weimar vom 1.11.02 bis 2.11.02

– Ein herzlicher Dank – 
Wie Sie wissen, fand am Wochenende in Weimar eine Fachtagung von Erzieherinnen und Erziehern statt. Darin eingebettet waren Vorträge zum Aufmerksamkeitsdefizit und zur Entwicklung des Lernens in den ersten drei Lebensjahren. 

Ich möchte ganz kurz davon berichten und herzlich danken! 

Wir waren etwa 70 Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands. Einen weiteren Weg hatten einige Belgier und Österreicher auf sich genommen. 

Mit rasanter Geschwindigkeit und viel Temperament ließ uns Frau Dr. N. Fels, anthroposophische Kinder- und Jungendärztin aus Krefeld, miterleben, wie das kleine Kind seine Aufmerksamkeitsfähigkeit durch  unsere Aufmerksamkeit aufrecht halten und entwickeln oder verlieren kann. Ein Besucher des Vortrags drückte großes Erstaunen aus. So hätte er noch nie über die Aufmerksamkeit und deren Störung gehört und nachgedacht.

Durch den zweiten Vortrag am Samstag von Frau A. Knabe wurde deutlich, dass vielfältige Eigenaktivität am Lebensanfang für später die Grundlage bildet für bewegliches Denken. Danach wurde zu verschiedenen Themen konzentriert in fünf Arbeitsgruppen gearbeitet.

Am späten Nachmittag, als wir im Plenum auswerteten, konnte man nur staunen, wie viel Herzenswärme, Gestaltungskraft und auch Wille, für das kleine Kind einen entsprechenden Schutzraum zu bewahren, in jedem Teilnehmer zu erkennen war. Ich glaube, wir sind alle erfüllt, angeregt, zufrieden und dankbar nach Hause gefahren. 

Ein ganz großer Dank sei ausgesprochen an alle Lehrer, die uns so freundlich und unkompliziert im laufenden Schulbetrieb als Gäste aufgenommen haben. Dank auch an die vielen Helfer im Hintergrund, besonders an die Mitarbeiter des Weimarer Kindergartens, die sich so lieb um die Durchführung der Tagung kümmerten. Ein herzlicher Dank an die treue Frau Zapfe, die uns tüchtig und ausharrend bewirtet hat und einen ganzen Strauß von Dankeschön den fleißigen Kindergarteneltern, die uns mit so schönen Gaumenfreuden beschenkten. Eine wesentliche finanzielle Unterstützung erhielten wir dankenswerterweise durch die „Parität“.

Der Wunsch von vielen Teilnehmern war, am besten in acht Tagen wieder so eine Tagung machen zu können, denn es wäre bitter nötig. Wir haben sie vertröstet auf nächstes Jahr. Vielleicht dürfen wir uns wieder in der Weimarer Schule treffen? 

Für das Regionalbüro 

der Waldorfkindergärten Mitte-Ost

K. v. B.- K.
